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Weinhaus 

Literatur: KirchI. Top. I 250; SCIiWEICKHARDT, V. U. W. W. Vll 162; TsnlisCIiKA 76; ,Einige Nachrichten über den Vorort W." 
(Johanna von Bischoff) Wien 1888; ,Wallfahrt zum hl. Josef in W." Wien, St. Norbertdruckerei 1893; FRANZ-FERRON 276.
(Sammlung Czartorysl< i) M. W. A. V. 1888, 67: 1889, 14; Kunst und Kunsth andwerk 1898, 334. 

In der zweiten Hälfte des XVI. 11ls . (1562) befallden siel! Ilier Weingärten lind Keller, fIIll die allmählich Häuser gebaut 
wurden. Um die Mitte des XVI!!. llzs. zählte der Ort schall gegen 40 Häuser und beganll als Sommerfrische aufgesucht zu 
werden. Der Hof juwelier los. Friedr. Sclzwab, der far die kirchliclze Oesc/ziclzte VOll Bedeutullg ist, ist als Besitzer des 
Schlosses (s. U.) auclz fflr die Ortsgesclziclzte wichtig. 

Teilweise reguliert und Zinshausviertel, teilwei se, besonders süd lich von der Währingerstraße, mit Über- Allg. Charakt. 
bleibseIn der ausgedehnten Herrschaftsparke und Herrenhäuser. Die nach N. führenden Straßen steil an-
steigend, einfache ununterbrochene Straßenfronten mit großen ländlichen Hintergärten. 

Pfarrkirche zum hl. J osef. Pfarrkirch e. 

J. F. von Schwab baute 1736 eine Kapelle zu Ehren des hl. Josef, für die von se iner Witwe ein Benefizium 
gestiftet wurde. 1787 wurde W. Lokalkaplanei unter der Mutterpfarre Währing. Mit dem Schlosse wurde 
auch die Kapelle 1807 neu gebaut. 1884 wurde am Fuße der "Türkenschanze" (seit 1683) eine neue 
Kirche gebaut, die dem Orte als Hauptgo tteshaus dient, während die offizielle Pfarrkirche noch immer 
die in das Schloß eingebaute Kapelle ist. 

Fig. 444 Weinhaus, alte Pfarrkirche, 
Adorierender Engel (S. 359) 

I d d (1884 b tell) Il euell Kirche Gemälde in einer Seitenkapelle rechts auf einem modernen 
n er mo ernen ge au· . ' d . t'llt H' t 'h . AI T f H 1- 58 X 85'2' Halbfigur der Madonna mIt dem K1I1de, as sIe SI . 111 er 1 r e1l1 

tar. empera au . 0 z haJte~ wird. Die Madonna mit langem, aufgelöstem,. bl~ndem Haar 111 rotem 
~uCh, das ;on zl~f l Engan ~el it Schleier über Stirn und Brust (Fig. 445). Das BIld 1St 111 sehr sch lechtem 

ewande, unke auem an e ; ~ ver oldete Messi ngkronen mit falsch ~ n Steinen, d~rch N.ägel zur An-
Er.haJtungszustand~ , d~ es dJ c' nen s~a rken Veriikal sprung beschädigt 1St. Trotzdem 1St es In den unbe
b.:1I1gung ~on V?tJ~ga en un

t 
el d utes Werk in der Richtung des Lukas Kranach . Vgl. die Madonna 

ruhrten Tellen em mteressan es un g T f Ib 'ld er Kranachs Tal 128) 
des lnn sbrucker Ferdinandeums (FLE~IISIG, . a e F

l 
au SI'cherl u~d w'ar n~ch Angabe des Herrn Reichs-

D B'ld b f d . h f"l Im BeSitze e1l1er r . as 1 e an SIC ru ler . d b n beschriebenen Weise beschädIgt. 
freiherrn von Werner schon damals In er 0 e 

Gcmiildc. 

Fig. 445. 
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